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Der Seeleneifer des Verfaſſers zielt auf werkthätige Gottesliebe und gibtdazu durchwegs verläſsliche Anleitungen. Die ielen Stellen der heiligen Schrift,Usſprüche und eiſpiele der Heiligen ſind gut gewählt und prägen ſich in threrKürze et dem edächtniſſe etn Der praktiſchen Bedeutung halber ſollte wohlSeite die Vorbereitung der Betra tung Vorabend erwähnt ſein, auchSeite die heilige Schri (Ausgabe mit Anmerkungen) zur geiſtlichen Leſungmitempfohlen ſein.
Lambach. Maurus Hummer

6) Lehrſchule des geiſtlichen Lebens vn Betrachtungen
de Syſtematiſch dargeſtellt mit den noth  2

wendigſten Geheten von oſe V, Beneficiat In Werbach. Kempten.
Verlag der oſe

2.70 09 uchhandlung. 1893 666 Seiten. Preis
Dieſes Buch bezweckt und erreicht eine Unterweiſung In allen Mitteln

und egen der Selbſtheiligung. Hierzu ienen abwechſeln Betrachtungen
und katecheti  6 Erklärun

Bei erſteren iſt die rei Verwertung der heiligen Schrift, die un auchwirklich heiligt, lobend hervorzuheben. Regelmäßige Abtheilung un Punkte und
praktiſche Anwendung würden den Wert derſelben 2õ.  en Die Gliederung des
Stoffes iſt Überſt die Leſeſtücke ſind demnach ohne Rückſicht auf das Kirchen⸗
jahr ange etzt UmmMelr.

370 Kate Monatsſchrift. Blätter für Erziehung und
Unterricht. Herausgegeben von Fr Schumacher. Münſter Verlag
von Schöningh. Tſchein un zwei usgaben. Ausgabe jährlich
zwölf Nummern. Preis M 2.60 1.56 mit Zuſendung 3.—

1.80 Ausgabe II (mit gleichem Inhalbt und Beilage: Predigt
und Katecheſe) mit Poſtzuſendung —4.20 2

ieſe In der theol.⸗prakt. Quartalſchrift7 Seite 776 und auch rüher)ereits angezeigte ausgezeichnete Zeitſchrift erſcheint im echsten V  J.  ahrgang
und ahr fort, dem rieſter eine Fülle von Belehrung zur weiteren Ausbildun
im katechetiſchen Fache 3 ieten Wiſſenſchaftliche Erörterungen verſchiedener
das Amt des Seelſorgers als Pädagogen bezughabende Gegenſtände wechſeln mit
praktiſchen Fingerzeigen zur erfolgreichen Behandlung der Katecheſe Insbeſondereſei hier hingewieſen auf die Rubrik Erziehung und Unterricht. Auch zeitgemäßeFragen werden zur Beſprechung herangezogen, wie im Artikel 77  1e ſociale ragemit Beziehung auf Schule und Katecheſe Intereſſan Unter vielen ſind die Auf.
ätze: „Der Dichter Weber und ſeine ädagogiſche Bedeutung“, eine Biographiedes Pädagogen „Comenius“, deſſen Verdienſten gerechte Würdigung zutheilwird, und eine Parallele zwiſchen Peſtalozzi und Don Bosco Zur II Ausgabeder Monatsſchrift gehört auch eme Beilage: „Predigt und atecheſe“, die eme

ebenfalls wertvolle Sammlung von Materialien und Dispoſitionen für die Kanzelenthält
Taufkirchen. Erneſt K E Pfarrer

38) Das Kapuzinerkloſter zu Innsbruck, das er dieſes
Ordens In Deutſchland. Nach archivaliſchen Aufzeichnungen beſchrieben
von Michael Hetzenauer, approb. Lector der Theologie, derzeit
Guardian des Conventes und reich illuſtriert von Joſef n Factor
der Fel. Rauch'ſchen Buchdruckerei. unsbru 1893 ruck und Verlag
von Fel. Rauch S und 192 Preis M 1.60

Die vorliegende Schrift iſt eine eſtgabe zUur Jubelfeier des 3  jährigen
Beſtandes des Kapuzinerkloſters in der Landeshauptſtadt Tirols, 6  E im
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December 1893 ſtattgefunden hat Da dieſes Kloſter das Er iſt, welches
der Tden mn Deutſchland erwarb, und als Mutterkloſter vieler und großer
Provinzen darum woh eine beſondere Beachtung verdient, hat Michael
Hetzenauer aus archivaliſchen und mehreren anderen Aufzeichnungen ſeiner
Mitbrüder das Wiſſenswerteſte über die Entſtehung, Wirkſamkeit und Schick
ale der altehrwürdigen Niederlaſſung zuſammengeſchrieben und bei erwähnter
Gelegenheit eS der Oeffentlichkeit übergeben. Der Inhalt, welchen die Arbeit
vorführt, iſt reichhaltig und rech intereſſant.

In den apiteln und iſt nebſt der Geſchichte von der
Berufung der Kapuziner und der Errichtung und erſten Entwicklung des Kloſters
auch ein kurzer Lebensabriſs des andesfürſtlichen Stifters, Ferdinands un
deſſen frommer Gemahlin, Anna Katharina On Mantua, ſowie des außerordent⸗
lichen Gönners der Niederlaſſung, Maximilians des Deutſchmeiſters, enthalten.
Hat der erfaſſer nach 7*

unſerer Anſicht die damaligen religiöſen Verhältniſſe de.
ande hier bei ſeiner Darſtellung nun leider 3 u wenig berückſichtiget,
indem das Kloſter nicht Als ein erk der Gegenreformation im Lande, ondern
einfach als fromme Schöpfung der landesfürſtlichen Familie erſcheint, eſſelt dafür
die Schilderung des tiefreligiöſen Ind gläubigen Sinnes jener Fürſten den Geiſt
un einer eiſe, daſs man ich beim Blicke auf dieſelben wirklich reudig ehoben

So leuchtet eS ein, der Proteſtantismus auf dem Boden Tirols
nicht gedeihen konnte, venn Dbtu ehen, wie ein Ferdinand mit eigener Hand
den Grundſtein aue von ern legte, die Landesfürſtin mit ihren Töchtern
vor allem Steine ſolchem Que herbeitrug, und ein Ur Maximilian
für ſeine geiſtlichen Retraites eine eigene Eremitage das Kapuzinerkloſter ich
anbaute Welch' ne Zeiten das!

Die Capitel 2, 14 1 1  „ bringen kurze Lebensbilder von heilig
mäßigen und außergewöhnlich thätigen Ordensmännern, E im QAuſe der
Zeit im Kloſter Innsbruck gelebt und gewirkt haben Als beſonders anregend
und auferbaulich erwähnen wir die Bilder des Fra Oren20 da Brindisi, des
wunderbaren Pra TLomaso 9 Bergamo, des erſten eu  en Provincials,
P erd  in von Brunecken und des P. Juvenal von Nonsberg. Wie anders
erſcheint darin das Leben eines Kapuziners, als Ancher ich heutzutage das⸗

im eigenen Kopfe ausmalt! Voll eines unbeſchreiblichen Eifers für die Sache
Gottes und die Rettung der unſterblichen Seelen übten ieſe Männer eine ätig
keit, E ni etwa auf das Kloſter beſchränkt blieb, ondern die, wenn ich
ſo ſagen darf, ihre Strahlen auf das Land warf, und überall das kirch  —
liche Leben mächtig ſtärkte Mit Recht erfreuten ſich die Kapuziner aber darum
auch der beſonderen Huld der Landesfürſten und ſelbſt des aiſerhauſes, und
haben nach dem Ableben der bereits ger  N fürſtlichen Perſönlichkeiten noch
die vieljährige Landesfürſtin Claudia de Medieis, ein Kaiſer Leopold Kaiſer
ar VI und die große Kaiſerin Maria Thereſia das oſter nit großer Vor
liebe beſucht, und die Bewohner desſelben ihrer Liebe und ihres Schutzes verſichert.

nter Kaiſer Jo

ſef II wurden die Verhältniſſe des ELI andere, und
nicht ohne innere Entrüſtung kann tan das barbariſche Vorgehen einzelner
Regierungsorgane bei der Aufhebung desſelben, welche das Capitel erzählt,leſen Selbſt des einzigen Schatze  2 7 nämlich threr er beraubt, muſsten die
Kapuziner nach einahe zweihundertjährigem, ſegensvollen irken Juni 178
ihre liebe Heimſtätte verlaſſen, und Ur. das Kloſter für mehrere ahr dann
ein Schlupfwinkel für das Laſter. In den Capiteln 1 1 17 iſt die Geſchichte
von der Wiederherſtellung des Kloſters, der Zurückkunft der Kapuziner

November 1802 ſowie der weiteren Schickſale desſelben In unſerem Jahr
hundert dargeſtellt; das Capitel entwirft zumu ein kurzes Bild über
das A  eben und Wirken der Kapuziner Im allgemeinen.

Einen würdigen Schmuck des ganzen Werkes bilden die Illuſtra
tionen, welche großentheils nach Originalaufnahmen 0ſe Findl n
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welche da er und überhaupt die Vergefertigt ſind, und für Solche,

hältniſſe der KapuzinCTL nicht kennen, auch zUur Deutlichkeit de Textes viel

beitragen. M  eit wahrer Freude muſs leſe Arbeit ſo Allen begrüßt
werden und wünſchen bir herzlichſt, daſs das wertvolle und lehrreiche Buch,
welches auch bereits un die kaiſerliche Familien⸗Fideicomiſs⸗Bibliothel auf⸗
genommen worden iſt, n rech viele Hände kommen möge!

le. Steidl Ord Cap
39) Der h Wolfgang in Wort und Bild. Zum neunhundert⸗

jährigen Jubiläum — dem katholiſchen Volke dargeſtellt von

Mehler, Präſes und Religionslehrer un Regensburg. Billige
M‚  kit oberhirtl. Druckgenehmigung.Volksausgabe mit vielen Abbildungen.

Verlag Friedrich Puſtet un Regensburg. 8⁰ und 108 Preis
kr

Das neunte Centenarium des olfgang, welches V Bayern gut
wie un Oberöſterreich gefeiert wurde, At eine nicht unanſehnliche Literatur hervor—

nnte FeſtII. Sie iſt eigentlich ein Auszug ausgerufen. Dazu gehört obgena
chen Feſtſchrift, eine billige Volksausgabe, eine Familien⸗der größeren hiſtori

pulärer Sprache, die alles Wiſſenswerte über den eiligeund JugendfLi un po deren Patron iſt, enthält; dieWolfgang Ule Wolfgangsorte und Kirchen,
die man V dieſer —.7 eingeſtreut findet, machen ſie36 prächtigen Bilder, Den Schluſs bilden Declamationen 3u neunbeſonders anziehend und aft zählt 112 Seiten mn Großoctav, hatlebenden ildern mit Geſang Das Buch

zur Vertheilung Vi deneinen dauernden Wert und eignet ſich iun beſter eiſ
Schulen, Vereinen und Familien.

Ebenſo lobens und empfehlenswert iſt das Wolfgangs-Büchlein;
Ind 288 u Leinwandband krein Gebetbüchlein für jedermann. 320

Petenbach. olfg Dannerbauer 53.„ Dechant Pfarrer.
Familie. Illuſtrierte ochenſchrif für das40) Die katholiſche

katholiſche Volk, insbeſondere für die Verehrer der heiligen Familie und
die Mitglieder des von Le  0 XII eingeführten „Allg Vereines

der heiigen Familie von Nazareth.“der chriſtlichen Familien 3u gren
Erſcheint wöchentlich 8 ar in Augsburg. Schmid'ſche Ver

Daslagsbuchhandlung. Preis vierteljährlich mit der Gratisbeilage
gute Kind“ 5 Pf. kr.

Die Tendenz dieſer neuen chenſchrift iſt Am beſten durch die orte

der Redaction ſelbf gekennzeichnet welche ſie n der erſten Probenummer gleichſam
Die katholiſche Familie“ will den katholiſchenals ihr rogramm aufſtellt 77

amilien ern reuer Rathgeber eln und nach Möglichkeit ur Förderung des
Glückes eitragen. Sie wi deshalb vor allem die katholiſchen Familienhäusliche &  iebe und Treue zur heiligen atholichen Kirche und einem wahrhaIu threr Leben ermuntern, tärken und befeſtigen „»Die katholiſche Familie«katholiſchen dem Unglauben un der religiöſen Gleichgiltigkeitird darum mit allen Mitteln

U dieſen löblichen Vorſatz ausTage entgegentreten“. Daſs die RedactioA en ſind wir vollauf berechtigt beizuführen den redlichen Willen hat, das
lchen wahre Perlen chriſtlicher LebensAVſicht der erſten vier Nummern, u we
reis wird es auch Armeren Familienweisheit niedergelegt ſind Der niedrige

ermöglichen, ich dieſe Wochenſchri anzufchaffen Möge ſie Eingang finden Iun
recht viele katholiſche Häuſer!
I 10 Beneficiat Franz U M M

41) nuſe Hausheater M‚ Zenner. Zweite Reihe. Inhalt
E  E vorbehalten.Prinzeſſin Bumphia. Tauſendſchönchen. Alle


